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(54) Aufhédngevorrichtung fiir Mobel

(567)  Beieiner Aufhangevorrichtung fir M6bel, insbe-
sondere Schrankmdébel oder dergleichen, mit wenigs-
tens einem am Md&bel befestigbaren Montageelement
(12), an dem wenigstens eine Traglasche (17) angeord-
net ist, die in ihrer Gebrauchslage in einen ebenfalls zur
Aufhangevorrichtung (11) gehérenden Wandhalter (24)
eingehangt ist, wobei Aushangesicherungsmittel vorge-
sehen sind, die einen an einem Grundkérper (18) der
Traglasche (17) angeordneten Anschlagvorsprung (29)
aufweisen, derin der Gebrauchslage der Traglasche (17)
derart zum Wandhalter (24) ausgerichtet ist, dass ein
unbeabsichtigtes Aushdngen aus dem Wandhalter (24)
verhindert wird, wobei die Traglasche (17) zum beab-
sichtigten Aushangenin eine Freigabestellungbewegbar
ist, in der der Anschlagvorsprung (29) auRer Eingriff zum
Wandhalter (24) gelangt, ist der Anschlagvorsprung (29)
derart fest an der Traglasche (17) angeordnet und die
Traglasche besitzt beziliglich des Wandhalters (24) eine
derartige Schwenkfreiheit, dass die Traglasche (17) bei
unveranderbarer Relativposition zwischen dem An-
schlagvorsprung (29) und dem Grundkérper (18) aus der
Gebrauchslage in die Freigabestellung verschwenkbar
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Aufhdngevorrichtung
fur Mdébel, insbesondere Schrankmdbel oder derglei-
chen, mit wenigstens einem am Md&bel befestigbaren
Montageelement, an dem wenigstens eine Traglasche
angeordnet ist, die in ihre Gebrauchslage in einen eben-
falls zur Aufhangevorrichtung gehérenden Wandhalter
eingehangt ist, wobei Aushangesicherungsmittel vorge-
sehen sind, die einen an einem Grundkdrper der Trag-
lasche angeordneten Anschlagvorsprung aufweisen, der
in der Gebrauchslage der Traglasche derart zum Wand-
halter ausgerichtet ist, dass ein unbeabsichtigtes Aus-
hangen aus dem Wandhalter verhindert wird, wobei die
Traglasche zum beabsichtigten Aushangen in eine Frei-
gabestellung bewegbarist, in der der Anschlagvorsprung
auller Eingriff zum Wandhalter gelangt.

[0002] Eine derartige Aufhdngevorrichtung fir Mébel
ist in der DE 20 2011 001 589 U1 offenbart. Die dort
beschriebene Aufthéngevorrichtung verhindert ein unbe-
absichtigtes Aushangen des Mébels aus einem Wand-
halter. Insbesondere bei Schrankmdbeln in Form von
Hangeschranken besteht die Gefahr, dass diese unbe-
absichtigtausgehangtwerden, beispielsweise wenn sich
eine Person unter dem Hangeschrank befindet und sich
aufrichtet, was dann dazu flhrt, dass die bulgelartige
Traglasche der Aufhangevorrichtung aus dem Wandha-
ken oder der Wandschiene ausfahrt. Dabei kann es zu
Verletzungen der Person und/oder zu Beschadigungen
am Moébel kommen. Die in der vorerwahnten Druckschrift
beschriebene Aufhdngevorrichtung hat dieses Problem
dadurch geldst, dass an der Traglasche Aushéangesiche-
rungsmittel angeordnet sind, die einen quer zur Aushan-
gerichtung verstellbaren Stellbolzen umfassen. In der Si-
cherungsstellung untergreift der Stellbolzen einen am
Wandhalter ausgebildeten Ausnehmungsabschnitt mit
Gegen-Anschlag, wodurch das Aushangen der Tragla-
sche aus dem Wandhaken verhindert wird.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Aufhange-
vorrichtung fiir Mdbel der eingangs erwahnten Art zu
schaffen, die kostengtinstig herstellbar ist, bei der zuver-
lassig wirkende Aushangesicherungsmittel vorgesehen
sind und die einfach handhabbar ist.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Aufhangevor-
richtung fir Mébel mit den Merkmalen des unabhangigen
Anspruchs 1 gel6st. Weiterbildungen der Erfindung sind
in den Unteranspriichen dargestellt.

[0005] Die erfindungsgemaRe Aufhdngevorrichtung
fur M6bel zeichnet sich dadurch aus, dass der Anschlag-
vorsprung derart fest an der Traglasche angeordnet ist
und die Traglasche beziglich des Wandhalters eine der-
artige Schwenkfreiheit besitzt, dass die Traglasche bei
unveranderbarer Relativposition zwischen dem An-
schlagvorsprung und dem Grundkérper aus der Ge-
brauchslage in die Freigabestellung verschwenkbar ist.
[0006] Es ist also nicht notwendig, beispielsweise ein
Stellbolzen wie im Stand der Technik beschrieben, aktiv
insbesondere mittels eines geeigneten Betatigungs-
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werkzeugs in eine Freigabestellung zu verstellen, damit
die Traglasche aus dem Wandhalter ausgehangtwerden
kann. Bei der erfindungsgemafRen Aufhdangevorrichtung
reicht eine Handhabung am Moébel und damit eine Hand-
habung der am Mdobel befestigten Traglasche aus, um
ein beabsichtigtes Aushangen zu erwirken. Zwar ist es
denkbar, dass der Anschlagvorsprung ebenfalls verstell-
bar gelagert ist, jedoch braucht er zum Zwecke des Aus-
hangens der Traglasche aus dem Wandhalter nicht ver-
stellt werden.

[0007] Bei einer Weiterbildung der Erfindung unter-
greift der Anschlagvorsprung in der Gebrauchslage der
Traglasche den Wandhalter. Beispielsweise kann der
Anschlagvorsprung die Unterkante des Wandhalters un-
tergreifen. Es ist jedoch auch denkbar, dass am Wand-
halter andere geeignete Abschnitte ausgebildet sind, die
vom Anschlagvorsprung untergriffen werden kénnen.
[0008] In besonders bevorzugter Weise weist der
Wandhalter einen Einhdngeabschnitt zum Einh&ngen
des Grundkorpers der Traglasche auf, der zuséatzlich als
Schwenklager fir den Grundkdérper der Traglasche fun-
giert. Das Aushangen kann also durch eine Schwenkbe-
wegung der Traglasche gegeniiber dem Wandhalter er-
folgen, beider der Anschlagvorsprung aufer Eingriffzum
Wandhalter gelangt.

[0009] Zweckmé&Rigerweise ragt der Einhangeab-
schnitt in der Montageposition des Wandhalters von der
Gebaudewand nach vorne weg. In diesem Fall wird also
zwischen der Gebaudewand und dem Einhdngeab-
schnitt ein Spalt ausgebildet, in den ein dazu bestimmter
Abschnitt der Traglasche eingehéngt werden kann.
[0010] Beieiner Weiterbildung der Erfindung weist der
Grundkorper der Traglasche einen Basisabschnitt auf,
an dem der Anschlagvorsprung ausgebildet ist. Zweck-
maRigerweise besitzt die Traglasche zusatzlich zu dem
Basisabschnitt noch einen Biigelabschnitt zum Einhan-
gen in den Wandhaken. Basisabschnitt und Blgelab-
schnitt sind zweckmaRigerweise einstlickig miteinander
ausgebildet, kdnnen also bei der Herstellung der Trag-
lasche gleich mit angeformt werden.

[0011] In besonders bevorzugter Weise besteht die
Traglasche und/oder der Wandhalter aus Metallmaterial,
vorzugsweise Stahlmaterial, insbesondere Baustahl.
[0012] Beieiner Weiterbildung der Erfindung weist der
Blgelabschnitt der Traglasche zwei V-férmig zueinander
angeordnete Bugelschenkel auf, von denen ein Einhan-
geschenkel den Einhdngeabschnitt des Wandhalters
beim Einhd&ngen hintergreift. Die V-formige Ausgestal-
tung der beiden Blgelschenkel bildet ein Schwenkspiel
gegeniber dem Wandhalter, falls die Traglasche im
Wandhalter eingehdngt ist. Der Bligelabschnitt mit sei-
nen beiden Bugelschenkeln und der Einhdngeabschnitt
am Wandhalter kdnnen also gemeinsam ein Schwenkla-
ger bilden, das ein Verschwenken der Traglasche zum
Zwecke des beabsichtigten Aushangens aus dem Wand-
halter ermdglicht.

[0013] ZweckmaRigerweise ist der Abstand zwischen
der Oberkante des Bligelabschnitts und dem Anschlag-
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vorsprung gréer als die Hohe des Wandhalters. Da-
durch, dass der Anschlagvorsprung relativ weit vom
Schwenkpunkt der Traglasche entfernt ist, reicht ein re-
lativ kurzer Schwenkweg aus, damit der Anschlagvor-
sprung aulder Eingriff zum Wandhalter gelangt.

[0014] In besonders bevorzugter Weise ist der An-
schlagvorsprung einstlickig mit dem Grundkérper der
Traglasche verbunden, insbesondere aus dem Material
des Grundkérpers herausgebildet. Es ist jedoch auch
moglich, dass der Anschlagvorsprung ein am Grundkor-
per befestigtes Zusatzteil ist.

[0015] Die Erfindung umfasst ferner eine Aufhange-
vorrichtung mit den Merkmalen des unabhéngigen An-
spruchs 9.

[0016] Die Aufhdngevorrichtung gemafl Anspruch 9
zeichnet sich dadurch aus, dass der Anschlagvorsprung
am Wandhalter angeordnet ist.

[0017] Auch hier sind also Aushangesicherungsmittel
vorgesehen, wobei diese einen Anschlagvorsprung am
Wandhalter umfassen.

[0018] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Anschlagvorsprung einstiickig mit dem Wandhalter ver-
bunden. ZweckmaRigerweise ist er aus dem Material des
Wandhalters herausgebildet. Er kann also bei der Her-
stellung des Wandhalters gleich mit angeformt werden.
[0019] Beieiner Weiterbildung der Erfindung weist der
Wandhalter einen Basisabschnitt auf, (iber den er mittels
Befestigungsmitteln an einer Gebaudewand befestigbar
ist. Ferner weist der Wandhalter einen Einhdngeab-
schnitt zum Einhangen der Traglasche auf, wobei der
Anschlagvorsprung am Einhdngeabschnitt ausgebildet
ist.

[0020] Es ist moglich, dass der Anschlagvorsprung
quer vom Einhéngeabschnitt absteht und bei eingehéang-
ter Traglasche eine dort angeordnete Anschlagflache
Ubergreift.

[0021] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Anschlagvorsprung an einem separat von dem Wand-
halter ausgebildeten und am Wandhalter befestigbaren
oder befestigten Zusatzteil ausgebildet. Bei dieser Vari-
ante lassen sich herkémmliche Wandhalter nachristen.
In besonders bevorzugter Weise ist das Zusatzteil am
Basisabschnitt des Wandhalters befestigt, wobei vor-
zugsweise die Befestigung des Zusatzteils am Wandhal-
ter Uber dieselben Befestigungsmittel erfolgt, die auch
fur die Befestigung des Wandhalters an der Gebaude-
wand verwendet werden.

[0022] Die Erfindung umfasst ferner noch ein Mdébel,
insbesondere Schrankmdbel mitden Merkmalen des un-
abhangigen Anspruchs 15.

[0023] Bevorzugte Ausfiihrungsbeispiele der Erfin-
dung sind in der Zeichnung dargestellt und werden im
Folgenden naher erldutert. In der Zeichnung zeigen:
Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines ers-
ten Ausfihrungsbeispiels der erfindungsge-
mafRen Aufhangevorrichtung,
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Figur 2 eine Seitenansicht der Aufhangevorrichtung
von Figur 1 bei eingehangter Traglasche mit
dem Anschlagvorsprung in Sicherungsstel-
lung,

Figur 3 eine Seitenansicht der Aufhangevorrichtung
von Figur 1 beim Aushangen der Traglasche
mit dem Anschlagvorsprung aufler Eingriff
zum Wandhalter,

Figur 4 eine perspektivische Darstellung eines zwei-
ten Ausflihrungsbeispiels der erfindungsge-
mafRen Aufhangevorrichtung,

Figur 5 eine Seitenansicht der Aufhangevorrichtung
von Figur 4 bei eingehangter Traglasche mit
dem Anschlagvorsprung in Sicherungsstel-
lung,

Figur 6 eine vergrofRerte Darstellung der Einzelheit
X aus Figur 5,

Figur 7 eine Variante der vergréRerten Darstellung
von Figur 6 beim Aushangen der Traglasche,
wobei der Anschlagvorsprung noch in Ein-
griff mit der Traglasche steht,

Figur 8 eine Variante der Einzelheit X von Figur 6,
wobei der Anschlagvorsprung auRer Eingriff
zur Traglasche ist,

Figur 9 eine perspektivische Darstellung eines drit-
ten Ausflihrungsbeispiels der erfindungsge-
mafRen Aufhangevorrichtung,

Figur 10  eine Seitenansicht der Aufhdngevorrichtung
von Figur 9 mit eingehangter Traglasche mit
dem Anschlagvorsprung in Sicherungsstel-
lung,

Figur 11 eine vergroRerte Darstellung der Einzelheit
Y aus Figur 10,

Figur 12  eine Variante der Einzelheit Y aus Figur 11
beim Aushangen der Traglasche, wobei der
Anschlagvorsprung noch in Eingriff mit der
Traglasche ist und

eine weitere Variante der Einzelheit Y aus
Figur 11, wobei der Anschlagvorsprung au-
Rer Eingriff mit der Traglasche steht.

Figur 13

[0024] Die Figuren 1 bis 3 zeigen ein erstes Ausfiih-
rungsbeispiel der erfindungsgemafRen Aufhangevorrich-
tung 11 fir Mobel. Die Aufhangevorrichtung 11 eignet
sich beispielsweise zum Aufhdngen eines Schrankmo-
bels, beispielsweise in Form eines Oberschranks. In die-
sem Fall kénnte die Aufhdngevorrichtung 11 auch als
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Schrankaufhénger bezeichnet werden. Im Folgenden
soll die Funktion der Aufhangevorrichtung 11 als Schran-
kaufhanger beispielhaft beim Einsatz zum Aufhangen ei-
nes Schrankmobels erldutert werden, wenngleich das
Einsatzgebiet nicht auf Schrankmdbel beschrankt ist.
[0025] Die Aufhangevorrichtung 11 weist ein platten-
artiges Montageelement 12 auf, das zweckmaRigerwei-
se aus Baustahl besteht und die tiber Befestigungslécher
13 und mit diesen zusammenwirkenden Befestigungs-
mitteln, beispielsweise Befestigungsschrauben, an der
AuBenseite der Schrankriickwand befestigt wird.
[0026] Hierzu besitzt das Montageelement 12 eine
plattenartige Basispartie 14, die in Anlage zur
Schrankriickwand gebracht wird und dort Uber die er-
wahnten Befestigungslécher 13 an dieser befestigt wird.
Wieinsbesondere in Figur 1 zu erkennen, weist das Mon-
tageelement 12 eine winklig von der Befestigungspartie
14 abstehende Seitenpartie 15 auf, die zweckmaRiger-
weise durch Umbiegung des insgesamt plattenartigen
Montageelements 12 gebildet wird. An der Seitenpartie
15 sind Montagezapfen 16 angeordnet, die von der Sei-
tenpartie 15 nach aufen abragen und in montierten Zu-
stand in entsprechend geformte Montagel6cher (nicht
dargestellt) an der Innenseite des von der Schrankriick-
wand in rickwartiger Richtung hinausragenden Ab-
schnitts der Schrankseitenwand aufgenommen sind. In
beispielhafter Weise sind hier drei in Reihe libereinander
liegende Montagezapfen 16 dargestellt. Die Montage-
zapfen 16 dienen zur Lastaufnahme der Schranklast, wo-
bei die Last auf die drei Montagezapfen 16 verteilt wird.
[0027] Wie insbesondere in den Figuren 2 und 3 dar-
gestellt, umfasst die Aufthadngevorrichtung 11 eine buigel-
artige Traglasche 17. Die Traglasche 17 besitzt einen
Grundkorper 18, der Uber Verstellmittel verstellbar an
dem Montageelement 12, insbesondere dort an der Be-
festigungspartie gelagert ist. Die Verstellmittel ermogli-
chen ein Abspreizen der Traglasche 17 vom Montagee-
lement 12. Hierzu ist ein Gewindebolzen 19 vorgesehen,
der in einer als Gewindebohrung ausgebildeten Durch-
brechung am Montageelement 12 verstellbar gelagert
ist. Der Gewindebolzen 19 durchgreift die Traglasche 17
im Bereich des Grundkoérpers 18. Am Grundkdrper 18
befindet sich ein Fihrungsschlitz 20, der eine Relativbe-
wegung der Traglasche 17 gegentiber dem Gewindebol-
zen 19 erlaubt. Der Gewindebolzen 19 besitzt ferner ei-
nen Bolzenkopf 21, der an der Oberseite des Grundkor-
pers 18 aufliegt. Die lichte Weite des Fiihrungsschlitzes
20 ist derart bemessen, dass die Schlitzwandung zwi-
schen den Bolzenkopf 21 und den ersten Gewindegang
des Gewindebolzens 19 eingreift, so dass eine Verstel-
lung des Gewindebolzens 19 eine Mithahme des Grund-
kérpers 18 und somitder Traglasche 17 bewirkt, wodurch
sich die Traglasche 17 vom Montageelement 12 absprei-
zen lasst.

[0028] Der Grundkérper 18 der Traglasche 17 besteht
im Wesentlichen aus zwei Komponenten, namlich einem
Basisabschnitt 22, an dem der Fiihrungsschlitz 20 aus-
gebildet ist und einen Bligelabschnitt 23 zum Einhdngen
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in einen ebenfalls zur Aufhangevorrichtung 11 gehdren-
den Wandhalter 24. Der Biigelabschnitt 23 ist in Form
eines Einhangebligels ausgestaltet und besitzt zwei V-
férmig zueinander angeordnete Bligelschenkel.

[0029] DerWandhalter 24 ist beispielhaftin Form einer
Wandschiene dargestellt. Zweckmafigerweise besteht
die Wandschiene ebenfalls aus Baustahl. Die Wand-
schiene weist einen Basisabschnitt 25 auf, der iber meh-
rere Montagel6cher 26 verfiigt, iber die sie an einer Ge-
baudewand befestigt werden kann. Die Wandschiene
verfiigt ferner Uber einen Einhdngeabschnitt 27, der ein-
stiickig mit dem Basisabschnitt 25 verbunden ist und im
montierten Zustand der Wandschiene vom Basisab-
schnitt nach vorne wegragt. Somit ist im montierten Zu-
stand der Wandschiene zwischen der Geb&udewand
und dem Einh&ngeabschnitt 27 ein Zwischenraum aus-
gebildet, in dem ein als Einhdngeschenkel 28 ausgebil-
deter Bligelschenkel des Buigelabschnitts 23 der Trag-
lasche 17 aufgenommen ist, der gleichzeitig den Einhan-
geabschnitt 28 der Wandschiene hintergreift. Die Lastu-
bertragung erfolgt daher vom Schrankmébel im Wesent-
lichen Uber die Montagezapfen 16 auf das Montageele-
ment 12 und von dort Uber die Traglasche 17 und den
Blgelabschnitt 23 auf die Wandschiene.

[0030] Alswesentliches Elementder Aufhdngevorrich-
tung 11 sind Aushangesicherungsmittel vorgesehen, die
einen Anschlagvorsprung 29 aufweisen, der in der Ge-
brauchslage der Traglasche 17 derart zur Wandschiene
ausgerichtet ist, dass ein unbeabsichtigtes Aushdngen
aus der Wandschiene verhindert wird. Zum beabsichtig-
ten Aushangen ist die Traglasche 17 in eine Freigabe-
stellung bewegbar, in der der Anschlagvorsprung 29 au-
Rer Eingriff zur Wandschiene gelangt.

[0031] GemaR dem ersten Ausfiihrungsbeispiel der
Erfindung ist der Anschlagvorsprung 29 am Grundkd&rper
18 der Traglasche 17 angeordnet. Wie insbesondere in
Figur 1 dargestellt, ist der Anschlagvorsprung 29 am
Ubergang zwischen dem Basisabschnitt 22 und dem Bii-
gelabschnitt 23 der Traglasche 17 angeordnet. Der An-
schlagvorsprung 29 besitzt, wie insbesondere in Figur 1
dargestellt, zwei im Wesentlichen von der Traglasche
quer nach hinten, also im montierten Zustand der Trag-
lasche zur Gebaudewand hin gerichtete Anschlagnasen
30a, 30b, die zweckmaRigerweise einstiickig mit der
Traglasche 17 verbunden sind, insbesondere aus dem
Material der Traglasche 17 herausgeformt sind und da-
her bei der Herstellung der Traglasche 17 gleich mit an-
geformt werden kdnnen.

[0032] Wie insbesondere in Figur 2 dargestellt, ist der
Abstand zwischen den Oberkanten der Anschlagnasen
30a, 30b und der Unterkante des Bligelabschnitts 23 gro-
Rer als die Hohe der Wandschiene. Im eingehéngten Zu-
stand untergreifen die Anschlagnasen 30a, 30b also den
Basisabschnitt 25 des Wandhalters 24. In dieser Stellung
befindet sich der Anschlagvorsprung 29, also die beiden
Anschlagnasen 30a, 30binder Sicherungsstellung. Wiir-
de sich in dieser Stellung, wie eingangs erwahnt, eine
Person unter dem Hangeschrank befinden und sich auf-
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richten, kénnte die Traglasche 17 nicht aus der Wand-
schiene 24 ausgehangt werden, da die beiden Anschla-
gnasen 30a, 30b an die Unterkante des Basisabschnitts
25 anschlagen wirden. Die Traglasche 17 ist also vor
unbeabsichtigtem Aushangen aus der Wandschiene ge-
sichert.

[0033] Soll die Traglasche 17 und mit dieser das auf-
gehangte Schrankmébel beabsichtigt aus der Wand-
schiene ausgehangtwerden, ist dies auch ohne Weiteres
in einfacher Weise durchfiihrbar. Wie insbesondere die
Zusammenschau der Figuren 2 und 3 zeigt, bildet der
Blgelabschnitt 23 der Traglasche 17 zusammen mit dem
Einhangeabschnitt 27 des Wandhalters ein Schwenkla-
ger. Eine Verschwenkung der Traglasche gegeniiber der
Wandschiene ist deshalb mdglich, da die beiden Blgel-
schenkel V-fdrmig zueinander angeordnet sind und da-
her wie insbesondere in Figur 2 dargestellt, der Einhan-
geschenkel 28 im eingehangten Zustand schrag hinter
den Einhdngeabschnitt 27 ragt, wobeizwischen dem Ein-
hangeschenkel 28 und der Innenseite der Vertikalwand
des Einhangeabschnitts 27 ein Schwenkpiel ausgebildet
ist.

[0034] Figur 3 zeigt, dass die Traglasche 17 so weit
gegenuber der Wandschiene verschwenkt werden kann,
bis der Einhdngeschenkel plan anderInnenseite der Ver-
tikalwand des Einhangeabschnitts 27 anliegt. Dieser
Schwenkweg fiihrt dazu, dass der Anschlagvorsprung
29 auler Eingriff zur Wandschiene gelangt, d.h. die An-
schlagnasen 30a, 30b werden so weit hervorge-
schwenkt, dass sie den Basisabschnitt 25 des Wandhal-
ters 24 nicht mehr untergreifen, wodurch ein Aushéangen
der Traglasche mitsamt des Schrankmd&bels méglich ist.
[0035] Ein Vorteil der Ausgestaltung des Anschlagvor-
sprungs 29 ist, dass dieser derart fest an der Traglasche
17 angeordnet ist, und die Traglasche bezlglich der
Wandschiene eine derartige Schwenkfreiheit besitzt,
dass die Traglasche 17 bei unveranderbarer Relativpo-
sition zwischen dem Anschlagvorsprung 29 und dem
Grundkorper aus der Gebrauchslage in die Freigabestel-
lung verschwenkbar ist. Es ist hier also nicht notwendig,
den Anschlagvorsprung aktiv in eine Freigabestellung zu
verstellen, damit ausgehéngt werden kann. Daher sind
auch keine Durchbriiche durch die Schrankrickwand
notwendig, um den Anschlagvorsprung verstellen zu
kénnen. Die Erfindung kommt daher ohne solche Durch-
briiche aus, wobei dennoch ein einfaches Aushéngen
moglich ist, falls dieses beabsichtigt wird.

[0036] Die Figuren 4 bis 8 zeigen ein zweites Ausflh-
rungsbeispiel der erfindungsgemafRen Aufhangevorrich-
tung 11. Dieses Ausflihrungsbeispiel unterscheidet sich
von dem zuvor beschriebenen ersten Ausfiihrungsbei-
spiel dadurch, dass der Anschlagvorsprung 29 am
Wandhalter 24 angeordnetist. Wie insbesondere in Figur
4 zu erkennen ist, umfasst der Anschlagvorsprung eine
Anschlaglasche 31, die einstlickig am Wandhalter 24
ausgebildetist, und von diesem quer nach vorne absteht.
Zweckmafigerweise ist die Anschlaglasche 31 aus dem
Material der Wandschiene herausgeformt. Die Anschlag-
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lasche 31 befindet sich am Ubergang zwischen dem Ba-
sisabschnitt 25 und dem Einhangeabschnitt 27 der
Wandschiene. ZweckmaRigerweise steht die Anschlag-
lasche 31 im Wesentlichen rechtwinklig vom Einh&nge-
abschnitt 27 nach vorne, also von der Gebaudewand
weg, ab.

[0037] Wie insbesondere in Figur 1 dargestellt, Gber-
greift die Anschlaglasche im eingehangten Zustand der
Traglasche 17 eine dortangeordnete Anschlagflache 32.
Wie insbesondere in Figur 4 dargestellt, ist im Bligelab-
schnitt 23 der Traglasche 17 eine Ausnehmung 33 aus-
gebildet. Die Ausnehmung 33 ist nach oben offen und
wird durch drei Seitenwande begrenzt, von denen eine
vertikale Seitenwand die Anschlagflache 32 bildet, die
von der Anschlaglasche 31 der Wandschiene tbergriffen
wird (Figur 6, Ubergriff Gi1).

[0038] Bei einer Bewegung der Traglasche 17 bzw.
des damit verbundenen Schrankmobels nach oben,
schlagt die Anschlagflache 32 an die Unterkante der An-
schlaglasche 31 an, wodurch ein unbeabsichtigtes Aus-
hangen der Traglasche 17 aus der Wandschiene verhin-
dert wird.

[0039] Wie insbesondere die Zusammenschau der Fi-
guren 7 und 8 zeigt, wird die Traglasche zum beabsich-
tigten Aushadngen aus der Wandschiene gegenuber der
Wandschiene verschwenkt. Dies erfolgt in identischer
Weise wie bereits in Zusammenhang mit dem ersten
Ausflhrungsbeispiel beschrieben. Die Figur 7 zeigt eine
Stellung der Traglasche 17 beziiglich der Wandschiene,
bei der der maximale Schwenkweg noch nicht vollstandig
zurlckgelegt worden ist, d.h. zwischen der Innenseite
der Vertikalwand am Einhangeabschnitt 27 des Wand-
halters und dem Einhdngeschenkel des Buigelabschnitts
23 der Traglasche besteht noch ein wenngleich geringes
Schwenkspiel. In dieser Situation Ubergreift die An-
schlaglasche 31 jedoch immer noch die Anschlagflache
32 (Figur 7, Ubergriff (i2 < (i1) so dass ein Aushangen
verhindertist. Dadurch wird gewahrleistet, dass die Trag-
lasche gegen unbeabsichtigtes Aushangen auch dann
gesichert ist, wenn sie nicht rein vertikal nach oben be-
wegt wird, sondern nach schrag oben.

[0040] Soll die Traglasche 17 jedoch tats&chlich aus
der Wandschiene ausgehangt werden, so wird diese ma-
ximal gegenliber der Wandschiene verschenkt, bis der
Einhdngeschenkel an die Innenseite der Vertikalwand
des Einhangeabschnitts 27 anschlagt. Erst dann gelangt
die Anschlaglasche aulRer Eingriff zur Anschlagflache 32
(Figur 8, Aushangespiel s), so dass die Traglasche 17
mitsamt dem Moébel ausgehangt werden kann.

[0041] Die Figuren 9 bis 13 zeigen schlie3lich ein drit-
tes Ausfihrungsbeispiel der erfindungsgemaRen Auf-
hangevorrichtung 11. Das dritte Ausfliihrungsbeispiel der
Erfindung unterscheidet sich von dem zuvor beschriebe-
nen ersten Ausfiihrungsbeispiel ebenfalls dadurch, dass
der Anschlagvorsprung 29 am Wandhalter 24, also an
der Wand angeordnet ist. Im Gegensatz zum zuvor be-
schriebenen zweiten Ausfiihrungsbeispiel ist jedoch der
Anschlagvorsprung 29 nicht einstiickig mit der Wand-
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schiene verbunden, sondern der Anschlagvorsprung 29
ist an einem separat von der Wandschiene ausgebilde-
ten und an der Wandschiene befestigten Zusatzteil 34
ausgebildet.

[0042] Wie insbesondere in Figur 9 dargestellt, ist das
Zusatzteil 34 als kurzes U-Schienenstiick ausgebildet,
das passgenau in den ebenfalls U-fdrmig ausgebildeten
Basisabschnitt 25 der Wandschiene eingesetzt werden
kann. Der Anschlagvorsprung umfasst wiederum eine
Anschlaglasche 31, die am oberen Schenkel des Zusatz-
teils 34 ausgebildet und insbesondere dort angeformt ist.
Eine derartige Ausgestaltung erlaubtein Nachristen her-
kémmlicher Aufhangevorrichtungen mit Aushangesiche-
rungsmitteln.

[0043] Die Anschlaglasche 31 Ubergreift wiederum ei-
ne an der Traglasche in identischer Weise zum zuvor
beschriebenen Ausfiihrungsbeispiel ausgebildete An-
schlagflache 32. Die Sicherung gegen unbeabsichtigtes
Aushangen ist daher in gleicher Weise wie beim zweiten
Ausfiihrungsbeispiel ausgefihrt. Zum beabsichtigten
Aushéangen wird die Traglasche 17 dann wie beim zuvor
beschriebenen zweiten Ausfliihrungsbeispiel so weit ver-
schwenkt, dass die Anschlaglasche auer Eingriff zur
Anschlagflache 32 kommt, so dass die Traglasche 17
ausgehangt werden kann.

Patentanspriiche

1. Aufhangevorrichtung fir Mobel, insbesondere
Schrankmdbel oder dergleichen, mit wenigstens ei-
nem am Mé&bel befestigbaren Montageelement (12),
an dem wenigstens eine Traglasche (17) angeord-
netist, die in ihrer Gebrauchslage in einen ebenfalls
zur Aufhangevorrichtung (11) gehérenden Wand-
halter (24) eingehdngt ist, wobei Aushéngesiche-
rungsmittel vorgesehen sind, die einen an einem
Grundkorper (18) der Traglasche (17) angeordneten
Anschlagvorsprung (29) aufweisen, der in der Ge-
brauchslage der Traglasche (17) derart zum Wand-
halter (24) ausgerichtet ist, dass ein unbeabsichtig-
tes Aushangen aus dem Wandhalter (24) verhindert
wird, wobei die Traglasche (17) zum beabsichtigten
Aushéangen in eine Freigabestellung bewegbar ist,
in der der Anschlagvorsprung (29) auler Eingriff
zum Wandhalter (24) gelangt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlagvorsprung (29) derart
fest an der Traglasche (17) angeordnet ist und die
Traglasche beziglich des Wandhalters (24) eine
derartige Schwenkfreiheit besitzt, dass die Tragla-
sche (17) bei unveranderbarer Relativposition zwi-
schendem Anschlagvorsprung (29) und dem Grund-
koérper (18) aus der Gebrauchslage in die Freigabe-
stellung verschwenkbar ist.

2. Aufhangevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschlagvorsprung (29)
in der Gebrauchslage der Traglasche (17) den
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Wandhalter (24), insbesondere eine Unterkante des
Wandhalters (24), untergreift.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Wandhalter (24)
einen Einhangeabschnitt (27) zum Einh&ngen des
Grundkorpers (18) der Traglasche (17) aufweist, der
zusatzlich als Schwenklager fir den Grundkorper
(18) der Traglasche (17) fungiert.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Einhdngeabschnitt (27)
in der Montageposition des Wandhalters (24) von
der Gebdudewand nach vorne wegragt.

Aufhangevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Grundkoérper (18) der Traglasche (17) einen Ba-
sisabschnitt (22), an dem der Anschlagvorsprung
(29) ausgebildet ist, und einen Bugelabschnitt (23)
zum Einhangen in den Wandhalter (24) aufweist.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Biigelabschnitt (23) zwei
V-férmig zueinander angeordnete Biigelschenkel
aufweist, von denen ein Einhdngeschenkel (28) den
Einhangeabschnitt (27) des Wandhalters (24) beim
Einhangen hintergreift.

Aufhangevorrichtung nach einem der Anspriiche 5
oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
stand zwischen der Oberkante des Bigelabschnitts
(23) und dem Anschlagvorsprung (29) groRer ist als
die H6he des Wandhalters (24).

Aufhangevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anschlagvorsprung (29) einstlickig mit dem
Grundkorper (18) der Traglasche (17) verbunden ist,
insbesondere aus dem Material des Grundkorpers
(18) herausgebildet ist.

Aufhangevorrichtung fiir Mobel, insbesondere
Schrankmdbel oder dergleichen, mit wenigstens ei-
nem am Md&bel befestigbaren Montageelement (12),
an dem wenigstens eine Traglasche (17) angeord-
net ist, die in ihrer Gebrauchslage in einen ebenfalls
zur Aufhangevorrichtung (11) gehérenden Wand-
halter (24) eingehangt ist, wobei Aushangesiche-
rungsmittel vorgesehen sind, die einen Anschlagvor-
sprung (29) aufweisen, der in der Gebrauchslage
der Traglasche (17) derartzum Wandhalter (24) aus-
gerichtet ist, dass ein unbeabsichtigtes Aushangen
aus dem Wandhalter (24) verhindert wird, wobei die
Traglasche (17) zum beabsichtigten Aushéngen in
eine Freigabestellung bewegbar ist, in der der An-
schlagvorsprung (29) aufer Eingriffzum Wandhalter
(24) gelangt, dadurch gekennzeichnet, dass der
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Anschlagvorsprung (29) am Wandhalter (24) ange-
ordnet ist.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschlagvorsprung (29)
einstlickig mit dem Wandhalter (24) verbunden ist,
insbesondere aus dem Material des Wandhalters
(24) herausgebildet ist.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Wandhalter (24)
eine Basisabschnitt (25) aufweist, Gber den er mittels
Befestigungsmitteln an einer Gebaudewand befes-
tigbarist, und einen Einhangeabschnitt (27) zum Ein-
hangen der Traglasche (17) besitzt, wobei der An-
schlagvorsprung (29) am Einhangeabschnitt (27)
ausgebildet ist.

Aufhangevorrichtung nach einem der Anspriiche 9
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
schlagvorsprung quer vom Einhangeabschnitt (27)
absteht und bei eingehangter Traglasche (17) eine
dort angeordnete Anschlagflache (32) Gbergreift.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschlagvorsprung (29)
an einem separat von dem Wandhalter (24) ausge-
bildeten und am Wandhalter (24) befestigbaren oder
befestigten Zusatzteil (34) ausgebildet ist.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Zusatzteil (34) am Ba-
sisabschnitt (25) des Wandhalters (24) befestigt ist,
wobei vorzugsweise die Befestigung des Zusatzteils
(34) am Wandhalter (24) Uber dieselben Befesti-
gungsmittel erfolgt, die auch fir die Befestigung des
Wandhalters (24) an der Gebdudewand verwendet
werden.

Mobel, insbesondere Schrankmébel, gekennzeich-
net durch eine Aufhangevorrichtung (11) nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 14.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2745 739 A1

23

11

/3 ]

J %15

Fig. 1

]
18—




EP 2745 739 A1

12/ 27 12/

30a —1 a29 30a

19\{ 21 19—

=/
—

Fig. 2




EP 2745 739 A1

\
\
K Fig. 4
y



EP 2745 739 A1

= SR |
TN

l/,
27
.
3——1"
\

\ !
AN

1"




EP 2745 739 A1

12



EP 2745 739 A1




EP 2745 739 A1

14

|



EP 2745 739 A1

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 745 739 A1

D)

Europidisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—_

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 13 00 5581

Kategorie Kennzeichg:r:?nc;eﬁzg);:zuhrzﬁr?:“rzit Angabe, soweit erforderlich, Er?stgfjch KhﬁASESLIEIJ('\ﬁ';I'IO(I\IlP[()gR
X GB 2 269 981 A (TITUS INT LTD) 1-8,15 | INV.
2. Marz 1994 (1994-03-02) A47B95/00
* Abbildung 11 *
X US 5 050 832 A (LEE ET AL) 1-8,15
24. September 1991 (1991-09-24)
* Abbildungen 1-4 *
X US 2008/067139 Al (CLAYPOOL ET AL) 1-8,15
20. Marz 2008 (2008-03-20)
* Abbildungen 4-5 *
X EP 0 307 884 Al (MOULINEX SA) 9-12,15
22. Marz 1989 (1989-03-22)
* Abbildungen 1-4 *
X DE 20 2009 007795 U1l (ROBBES & LAMMERS 9,11-15

GMBH & CO KG) 20. August 2009 (2009-08-20)

* Abbildungen *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A478B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 6. Marz 2014 Linden, Stefan

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Dokument

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 745 739 A1

9

Europiisches
Patentamt

European
Patevet Office Nummer der Anmeldung

Office européen

des brevets EP 13 00 5581

GEBUHRENPFLICHTIGE PATENTANSPRUCHE

Die vorliegende européaische Patentanmeldung enthielt bei ihrer Einreichung Patentanspriiche, fir die eine Zahlung fallig war.

D Nur ein Teil der Anspruchsgebuihren wurde innerhalb der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde flir jene Patentanspriche erstellt, fir die keine Zahlung fallig war,
sowie fur die Patentanspriiche, fur die Anspruchsgebuhren entrichtet wurden, namlich Patentanspriiche:

D Keine der Anspruchsgebiihren wurde innerhalb der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fiir die Patentansprtiche erstellt, fir die keine Zahlung fallig war.

MANGELNDE EINHEITLICHKEIT DER ERFINDUNG

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorliegende europaische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erfindung und enthélt mehrere Erfindungen oder
Gruppen von Erfindungen, namlich:

Siehe Ergdnzungsblatt B

Alle weiteren Recherchengeblihren wurden innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt.

[

Da fir alle recherchierbaren Anspriiche die Recherche ohne einen Arbeitsaufwand durchgefiihrt werden
konnte, der eine zusatzliche Recherchengebihr gerechtfertigt hatte, hat die Recherchenabteilung
nicht zur Zahlung einer solchen Geblihr aufgefordert.

>

Nur ein Teil der weiteren Recherchengebuhren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vor-
liegende europaische Recherchenbericht wurde fiir die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf
Erfindungen beziehen, fiir die Recherchengebiihren entrichtet worden sind, namlich Patentanspriiche:

[

Keine der weiteren Recherchengeblihren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fir die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf die zuerst in den
Patentanspriichen erwahnte Erfindung beziehen, namlich Patentanspriche:

Der vorliegende erganzende europaische Recherchenbericht wurde fir die Teile der
Anmeldung erstellt, die sich auf die zuerst in den Patentanspriichen erwéhnte Erfindung
beziehen (Regel 164 (1) EPU).

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 745 739 A1

guropisches
European
0) e o MANGELNDE EINHEITLICHKEIT Nummer der Anmeldung
desbrets DER ERFINDUNG EP 13 00 5581
ERGANZUNGSBLATT B

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorliegende européische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erfindung und enthalt mehrere Erfindungen oder Gruppen von
Erfindungen, namlich:

1. Anspriiche: 1-8(vollstédndig); 15(teilweise)

Anschlagvorsprung an Grundkérper der Traglasche

2. Anspriiche: 9-14(vollstéandig); 15(teilweise)

Anschlagvorsprung an Wandhalter

18



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 745 739 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 13 00 5581

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-03-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
GB 2269981 A 02-03-1994 DE 4328483 Al 03-03-1994
GB 2269981 A 02-03-1994
N 5351929 A 04-10-1994
US 5050832 A 24-09-1991  KEINE
US 2008067139 Al 20-03-2008  KEINE
EP 0307884 Al 22-03-1989 DE 3868467 D1 26-03-1992
EP 0307884 Al 22-03-1989
ES 2029309 T3 01-08-1992
FR 2620520 Al 17-03-1989
DE 202009007795 Ul 20-08-2009  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

19




EP 2745 739 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 202011001589 U1 [0002]

20



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

